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Gruppe  English Conversation

Wer hätte gedacht, dass unser kürzliches 
Treffen in unserem English Conversation 
Team mit so viel Spannung versehen sein 
könnte. Zwar sind unsere Meetings immer 
interessant (z. B. Aktuelles aus Kladow, 
Reiseberichte aus aller Welt, politische 
Ereignisse), aber diesmal wurden unsere 
Erwartungen weit übertroffen: Ein Mitglied 
unserer Gruppe hatte ein Papier in englischer 
Sprache vorbereitet, in dem es um die Be-
griffe Gesetz, Gericht und Gerechtigkeit 
ging. Zunächst klang das alles sehr abstrakt, 
aber rasch entzündete sich an der Mischung 
dieser Begriffe ein lebhaftes Gespräch, vor 
allem am Beispiel der Strafgesetze. Schon 
allein die Frage, ob Gesetze gerecht sind, 
entpuppte sich als schwer beantwortbar. 
Dies hängt offenbar davon ab, wer das Ge-
setz erlässt und in welcher Staatsform dies 
erfolgt. Ein Gesetz muss nicht per se im 
Interesse einer Gemeinschaft erlassen sein, 
dennoch haben sich alle Mitglieder dieser 

Mitglieder der Gruppe English Conversation im Ge-
spräch mit Andreas Kuhnow                  Foto: privat

Spannende Gespräche

Gesellschaft daran zu halten, um Sanktionen 
zu vermeiden. – Das Gericht hat zu bewer-
ten, ob gegen das Gesetz verstoßen wurde. 
Dabei urteilt es nach strengen Maßstäben, 
ob alle Vorgaben des Gesetzes erfüllt sind. 
Die Richter haben dabei keinen Freiraum 
hinsichtlich ihrer Beurteilung. Sie haben 
zunächst nur festzustellen, ob die Gesetzes-

kriterien erfüllt sind. 
Diese Wertung muss 
völlig abstrakt und un-
abhängig von persön-
lichen Einstellungen 
und Erwartungen erfol-
gen. Auch die Einmi-
schung anderer Insti-
tutionen verbietet sich, 
um Rechtsbeugung zu 
verhindern. Es ist ver-
ständlich, dass in man-
chen Gesellschaften 
versucht wird, an dieser 
Stelle einzugreifen, um 
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eigene Interessen durchzusetzen. Ein Blick 
in die deutsche Geschichte machte uns rasch 
deutlich, zu welch schrecklichen Ergeb-
nissen Rechtsbeugung führen kann. – Der 
dritte Punkt ist die Gerechtigkeit – es muss 
ein Ausgleich gefunden werden zwischen 
den Interessen, die das Gesetz verfolgt, und 
den Folgen für die Betroffenen. In unserem 
Beispiel vergiftete die Mutter ihr totkrankes 
Kind, um dessen Schmerzen zu beenden. 
Wer aber will solch einen Menschen wegen 
seiner Tat für mehrere Jahre hinter Gitter 
bringen? Das Urteil muss unserem Gerech-
tigkeitssinn entsprechen und allgemeine 
Zustimmung erfahren – aber was wird 
individuell als gerecht empfunden? 
Obwohl wir in unserer Diskussionsrunde 
nur einige Aspekte des Gerichtswesens 
aufgreifen konnten, waren wir schließlich 
über die Fülle der Facetten überrascht, die 
unser Rechtssystem zu berücksichtigen hat. 
Man kann sich leicht vorstellen, dass wir bei 

diesem schwierigen Thema oft nach Voka-
beln suchten und auf die Mithilfe unserer 
Gesprächspartner angewiesen waren – aber 
wir waren glücklich, dass wir es schafften. 
Richtig stolz konnten wir unsere Sitzung 
beenden – und wir freuen uns nun auf ein 
neues Thema. Dabei könnte es um die Fra-
ge gehen, wie unsere Gesetze überhaupt 
einmal zusammengetragen wurden und 
wie dies speziell in England geschehen ist. 
Zunächst aber wird wohl die Fußballwelt-
meisterschaft in Russland die Gespräche 
dominieren.
Wir freuen uns auf jede(n), die/der sich in 
englischer Sprache verständigen möch-
te. Wir erweitern kontinuierlich unseren 
Sprachschatz, stellen immer interessante 
Themen in den Mittelpunkt unserer Tref-
fen, lachen viel und genießen unsere Sit-
zungen.
Günter Jüngel


